
 Marmolada-Gruppe       Alta via Bepi Zac

Eine Höhenroute der Sonderklasse
Die berühmtesten Dolomitenzacken stehen nicht im Costabela-Uomo-Kamm, dafür im Panorama, das die Alta via Bepi Zac bietet. Sie verläuft auf der 
ersten Weghälfte durch ehemaliges Frontgebiet und wartet zum Finale mit einer knackigen Klettersteigpassage auf. Alles in allem eine große Tour für gute 
Bergsteiger ohne Konditionsprobleme

Talort: Moena (1148 m)
Ausgangspunkt: Passo di San Pellegrino 
(1919 m), alternativ Bergstation des 
Costabella-Liftes (2273 m)
Mobil vor Ort: Linienbus Moena – Passo di 
San Pellegrino
Karten/Führer: Tabacco 1:25 000, Blatt 06 
»Val di Fassa e Dolomiti Fassane«
Information: APT Val di Fassa, Piaz de Na-
valge 4, I-38035 Moena, Tel. 00 39/04 62/60 
97 70, www.fassa.com 
Hütten: Rifugio Passo le Selle (2530 m), 

Anfang Juni bis Anfang Oktober bewirt-
schaftet, Tel. 00 39/3 47/4 03 93 31, 
www.rifugioselle.it 
Schlüsselstelle: Rinne mit Klemmblock 
kurz vor der Forcela di Laghet (C-D)
Wegbeschaffenheit: Beim Zustieg 
komfortabler Weg, ab dem Rifugio Fuciade 
Straße, der Klettersteig ist gut gesichert 
und leicht (maximal B) mit Ausnahme der 
Schlüsselstelle 
Einsamkeitsfaktor: Unter der Woche 
ziemlich hoch

Orientierung/Route: Von der Hotel-
siedlung San Pellegrino (1919 m) über die 
ausgedehnten Almwiesen von Campagnacia 

hinauf zum Pas de le Selle (2528 m). An der 
Scharte rechts im Zickzack bergan gegen 
den Picol Laste, dann – stets begleitet von 
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∫ ↑ 1140 Hm | ↓ 1140 Hm | → 11,5 km | † 10 Std. | 

 Pala-Dolomiten       Via ferrata Bolver-Lugli

Klasse-Ferrata am Cimòn della Pala
Beim Anstieg durch die Westabstürze der Croda della Pala kommt man dem Cimòn della Pala, dem 
»Matterhorn der Dolomiten«, ganz nahe. Die »Bolver-Lugli« ist ein echter Genuss-Klettersteig, nicht 
übermäßig schwierig, in großer Kulisse verlaufend. Längere Passagen können frei geklettert werden. 

Talort: San Martino di Castrozza (1470 m)
Ausgangspunkt: Zwischenstation Colverde (1965 m) der 
Rosetta-Seilbahn
Mobil vor Ort: Linienbus Predazzo – Passo Rolle – San 
Martino di Castrozza, Rosetta-Seilbahn
Karten/Führer: Tabacco 1:25 000, Blatt 022 »Pale di San 
Martino«
Information: APT San Martino di Castrozza, Via Passo Rolle 
165, I-38054 San Martino di Castrozza, Tel. 00 39/04 39/76 88 
67, www.sanmartino.com 
Hütten: Rifugio Rosetta (2581 m), Mitte Juni bis Ende Sep-
tember bewirtschaftet, Tel. 00 39/04 39/6 83 08, 

www.rifugiorosetta.it  
Schlüsselstelle: Steilstufe etwa auf halber Höhe der 
Route (C-D)
Wegbeschaffenheit: Ordentlich markierte Bergwege, im 
Valle dei Cantoni viel Geröll, der Klettersteig ist eher sparsam 
gesichert, nur wenige künstliche Tritte. Im Frühsommer 
können Leichtsteigeisen für den Abstieg durch das Valle dei 
Cantoni nützlich sein.
Einsamkeitsfaktor: Unter der Woche relativ hoch
Orientierung/Route: Von der Liftstation Colverde (1965 
m) steigt man erst zwischen Latschen, dann über steinige 
Wiesen zum Wandfuß auf etwa 2280 Metern hinauf. Den 
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∫ ↑ 1200 Hm | ↓ 1200 Hm | → 13,7 km | † 6 ½  Std. | 

 Pala-Dolomiten       Monte Agner (2872 m)

Der größte Felspfeiler über Ágordo
Die Besteigung des Agner über die Via ferrata Stella Alpina, mit Abstieg durch den Canalone ist eine 
echte Herausforderung für gute Bergsteiger, die verwegen-luftige Kletterei lieben und Konditions-
probleme höchstens vom Hörensagen kennen. 

Talort: Frassenè (1084 m)
Ausgangspunkt: Bushaltestelle im Dorf, am Waldrand 
oberhalb des Ortes beschränkte Parkmöglichkeit. Der Lift 
zum Rifugio Scarpa-Gurekian ist außer Betrieb.
Gehzeiten: Aufstieg 6 1⁄2 Std., Abstieg 3 1⁄2 Std.
Mobil vor Ort: Linienbus Ágordo – Frassenè 
Karten/Führer: Tabacco 1:25 000, Blatt 022 »Pale di San 
Martino«
Information: Ufficio Turistico, Via XXVII Aprile 5, I-32021 
Ágordo, Tel. 00 39/04 37/6 21 05, www.infodolomiti.it  
Hütten: Rifugio Scarpa-Gurekian (1735 m) auf der Malga 
Losch, Mitte Juni bis Ende September bewirtschaftet, Tel. 

00 39/3 31/3 15 29 63, www.rifugioscarpa.com
Schlüsselstelle: Kamin und finale Verschneidung an der 
Via ferrata Stella Alpina
Wegbeschaffenheit: Bis zum Rifugio Scarpa breiter Zieh-
weg, dann markierter Steig zum Einstieg. Die Klettersteige 
sind gut, aber eher sparsam gesichert, zahlreiche ungesi-
cherte Kletterstellen (I).  
Einsamkeitsfaktor: ziemlich hoch
Orientierung/Route: Von Frassenè leitet ein breiter 
Ziehweg in das Almgelände um die Malga Losch. Hinter der 
Almhütte kurz bergan, dann in weitem Bogen zur Mündung 
einer Felsschlucht (ca. 1930 m). Mit Drahtseilen rechts auf 
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∫ ↑ 1800 Hm | ↓ 1800 Hm | → 9,5 km | † 10 Std. | 
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Kriegsrelikten – am Kamm hinüber zum Gran Laste (2716 m) 
und weiter mit Sicherungen auf die Cima de Campagnacia 
(2737 m). Dahinter kurz hinab in die offene Senke des Banch 
de Campagnacia (markierter Zwischenabstieg) und mit 
einigem Höhenverlust sowie einer originellen Passage 
(acht Meter hohe Holzleiter) bergan zur Cima de Costabela 
(2762 m). Anschließend abwärts in eine weite Geröllmulde, 
dann an dem eigenwillig geformten Felszahn des Ciastel 
de Costabela, der im Krieg stark befestigt war, vorbei. Von 
der Forcela de Ciadin (2664 m; Abstieg möglich) flach weiter 
bis unter die Felsen der Ponta de le Valate (2837 m), dann 
links mit Drahtseilsicherung durch eine steile Rinne und 
über Geröll auf den abgeflachten Gipfel. Der Weg verbleibt 
bis zum Torre California am Kamm, umgeht dann den Ponta 
del Ciadin südseitig und führt mit einigem Auf und Ab in 
die Forcella dell’Uomo (2840 m). Aus der Scharte leitet eine 
Wegspur am Geröllhang schräg abwärts. Um ein etwas 
ausgesetztes Eck herum gelangt man ins nächste Schuttkar; 
anschließend aufwärts in eine steile Rinne mit Klemmblock. 
Über die schwierige Schlüsselstelle mit Sicherungen geht 
es ins leichtere Gelände, erst noch kurz bergan, dann über 

Felsen (Drahtseil) und im Geröll kurz abwärts in die Forcela di 
Laghet (2765 m). Durch die steinige Karmulde nordwärts und 
über einen Geröllhang hinunter ins Val da la Tasca, an dessen 
Mündung man auf den Cirele-Passweg stößt. Mit ihm hinun-
ter zum Rifugio Fuciade (1982 m) und auf einem Sträßchen 
flach zurück zum Passo di San Pellegrino. 
Eugen E. Hüsler

Gedenkstätte für die Gefallenen 
des Gebirgskriegs Fo
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 Pala-Dolomiten       Via ferrata Bolver-Lugli

Farbtupfern folgend, geht es  etwas kraxelnd über den 
mächtigen Schrofenvorbau (Stellen I) zum Beginn der 
Sicherungen des Klettersteigs (2550 m). Nun steigt man mit 
den fast durchlaufenden Drahtseilen relativ steil in der Wand 
aufwärts. Nach etwa 200 Höhenmetern erreicht man einen 
hübschen Rastplatz. Ein Stückchen weiter folgt eine winzige 
Scharte, daran anschließend ein fast senkrechter Auf-
schwung und ein schmaler Kamin mit Eisenbügeln. Nach ei-
nigen weiteren schönen Kletterpassagen legt sich die Wand 
etwas zurück. Am Rand einer Schuttrinne gewinnt man den 
Grat (2950 m). Etwas höher links steht als Notunterkunft das 
stets zugängliche Bivacco Fiamme Gialle (3005 m). 
Abstieg: Eine dünne Wegspur leitet im Geröll schräg 
abwärts zum Passo del Travignolo (2925 m) mit packendem 
Tiefblick auf die Reste des gleichnamigen Gletschers. Hier 
hält man sich rechts und geht durch das Valle dei Cantoni 
hinab (im Frühsommer Altschnee; nicht abfahren!). Ein 
senkrechter Abbruch mit Warnschild wird dabei umgangen. 
Ein Stück tiefer geht es rechts aus dem Graben heraus und 
ansteigend in den Passo Bettega (2667 m). Eine Geröllspur 
führt um die Cima Corona herum zum Rifugio Rosetta (2581 

m). Schließlich geht es auf dem ehemaligen Reitweg mit 
einigen Sicherungen hinab zum Ausgangspunkt an der 
Liftstation Colverde.
Eugen E. Hüsler

An Drahtseilen geht es 
die steile Wand hinauf. Fo
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 Pala-Dolomiten       Monte Agner (2872 m)

den breiten Schrofenrücken und über ihn zum zweiten 
Einstieg (ca. 2020 m). Durch eine Steilrinne in einen engen, 
senkrechten Kamin. Nach dem zweiten Kamin luftig nach 
links und über eine steile, trittarme Wand. Gestufte Felsen 
leiten in eine etwa dreißig Meter hohe Verschneidung, der 
man auf eine schmale, senkrechte Rippe entsteigt. An der 
Kante (Eisenstifte) zum Ausstieg (ca. 2320 m) der Ferrata 
Stella Alpina. Die spärlichen Markierungen leiten quer 
über die mit Edelweiß übersäten Plattenschüsse der Lastei 
d’Agner. Zuletzt mit Drahtseilsicherungen in die Rinne unter 
der Forcella del Pizzòn (2623 m). Wenig oberhalb der Scharte 
steht auf einem Geröllbuckel das Bivacco Biasin (2650 m). 
Hinter der Blechschachtel führt die Gipfelferrata durch die 
wilden Westabstürze des Agner, leitet dann auf eine anstei-
gende, breite Terrasse. Diese mündet auf den Nordrücken. An 
ihm über gestufte Felsen zum Gipfel
Abstieg: Auf dem Anstiegsweg zurück zum Bivacco Biasin. 
Wegspuren und verblassten Farbtupfern folgend über die 
Riesenrampe unterhalb des Biwaks hinab, vorbei an der 
Einmündung des (gelb bezeichneten) Normalweges. Der 
Sentiero del Canalone steigt, teilweise gesichert, weiter über 

Schrofen und Felsen ab, wendet sich dann in die mächtige 
Schlucht. An ihrem linken Rand hinab zur Klammmündung. 
Auf deutlicher Spur zur Abzweigung der Stella Alpina und auf 
dem Hinweg zurück nach Fressenè
Eugen E. Hüsler

Beste Bedingungen in der 
Via ferrata Stella Alpina Fo
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